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Wie schon 2020, war auch das Kürbisjahr 2021 für viele Landwirte aufgrund der Witterungsverhältnisse eine große Herausforderung, 
allerdings waren die Rahmenbedingungen völlig anders. 
2021 erschwerte vor allem das Niederschlagsdefizit von Anfang Juni bis Mitte Juli die Kulturentwicklung. Die NS-Summe von Mitte 
April bis Anfang September 2021 betrug 420 mm gegenüber 660 mm im Jahr 2020. Dadurch waren Kürbiswachstum und auch die 
Befruchtung stark beeinflusst, was auf unserer Versuchsfläche zu - im Vergleich zu manchen vorigen Jahren – relativ schlechten 
Ergebnissen führte. 
Versuchsstandort: Der Ölkürbisversuch wurde 2021 auf einer Fläche der LFS Hatzendorf in Großwilfersdorf angelegt, welche zwar 
insgesamt eine relativ gute Nährstoffversorgung aufwies (siehe Tabelle 1), aber in sich sehr inhomogen war, wodurch es zu großen 
Schwankungen innerhalb der einzelnen Wiederholungen kam. Der pH-Wert von 5,7 ist für den Kürbis rel. niedrig. Beim mehrjährigen 
Vergleich unserer Sortenversuche  ist daher immer zu berücksichtigen, dass die Versuche auf unterschiedlichen Standorten angelegt 
wurden. 

Versuchsdaten: 
 Im Sortenversuch wurden 7 Sorten der Saatzucht Gleisdorf verglichen. Neben 
der Liniensorte Gleisdorfer Ölkürbis waren dies die Hybridsorten GL 
Rustikal, GL Atomic, GL Venus, GL Inka sowie die neuen Züchtungen 
GL Rudolf und GL Ferdinand.
Der Anbau erfolgte am 22.04.2021 mit dem pneumatisch Einzelkorn 
Wintersteiger – Parzellensägerät; die Reihenweite betrug 70 cm, der Abstand 
in der Reihe 90 cm (= 15.820 Körner/ha). Eine Herbizidbehandlung erfolgte 
am 23.04.2021 mit 1,25 l/ha Dual Gold + 0,25 l/ha Centium + 
0,15 l/ha Flexidor. Die Versuchsparzellen wurden Mitte Juni zusätzlich 
händisch gehackt.
Die Ernte erfolgte am 06.09.2021. Aufgrund des Reifezustandes wurden alle 
Sorten zum gleichen Zeitpunkt geerntet.

Ölkürbis – Sortenversuch: Ergebnisse 2021 und mehrjähriger Vergleich

Tabelle 1: Nährstoffversorgung bzw. Bodenparameter 
Versuchsfläche Großwilfersdorf 
•	 Phosphor pfl.verfügbar mg/1000g: 64 / C aus-

reichend
•	 Kalium pfl.verfügbar mg/1000g: 38 / C ausrei-

chend
•	 Magnesium pfl.verfügbar  mg/1000g: 124 / D hoch

•	 pH-Wert in Calciumchlorid: 5,7 / schwach sauer
•	 Humus (Trockenverbrennung)%: 2,6 / mittel
•	 Bodenschwere / Bodenart: 3 / lehmiger Schluff

Der Witterungsverlauf 2021 am Versuchsstandort war für den Ölkürbis nicht günstig. Regenphasen im Mai und längere Trockenphasen 
im Juni beeinträchtigen das Wachstum und die Bestäubung (Abbildung 1). Durch die zeitweilige starke Trockenheit wirkten sich 
die Unterschiede im Boden innerhalb der Versuchsfläche zusätzlich stark aus. Zum Höhepunkt der Trockenheit waren z.B. die 
Drainagestränge im Feld deutlich zu sehen (Abbildung 2). 

Abb.1: Witterungsverlauf vom 23.04. bis 06.09.2021 (Quelle: www.hagel.at)
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Abb.2: Luftbild der 
Versuchsfläche am 
08.07.2021; die Unterschiede 
in der Farbintensität zeigen 
die inhomogene Entwicklung; 
die dunklen Bereiche sind 
entlang von Drainagesträngen

Die Abbildung 3 zeigt einen Teil 
der Fläche des Sortenversuches 
am 09.08.2021 mit erkennbaren 
Unterschieden in der Wachstumsintensität



  

Versuchsbericht 2021   

Die Abbildung 4 zeigt die Ergebnisse für 
den Kernertrag im Jahr 2021. Den höchsten 
Ertrag erzielten dabei die Neuzüchtungen GL 
Ferdinand und GL Rudolf. GL Atomic konnte 
heuer seinen Ruf als ertragreiche Sorte nicht 
bestätigen und fiel hinter GL Rustikal und GL 
Venus zurück. Der Abstand von GL Inka als 
Sorte für trockenere Gebiete fiel gegenüber 
dem Vorjahr nur gering aus.  Die Liniensorte 
Gleisdorfer Ölkürbis wies dagegen einen 
deutlich höheren Ertrag als im Vorjahr auf. 
Die Unterschiede zwischen den Sorten sind 
statistisch gesichert. 

Abbildung 5: Vergleicht man die Erträge der 
beiden letzten Jahre, so zeigt sich, dass die 
neuen Sorten GL Ferdinand und GL Rudolf  
vorne liegen und dahinter GL Rustikal, GL 
Venus und GL Atomic  rel. ausgeglichen sind; 
GL Inka und Gleisdorfer fallen zurück.

Sortenerträge 2021 und im mehrjährigen Vergleich:

Das Wichtigste in Kürze:

•	 2021 war ein schwieriges Kürbisjahr mit vergleichsweise niedrigen Erträgen im Versuch
•	 Die neuen Sorten GL Ferdinand und GL Rudolf brachten die höchsten Erträge
•	 GL Atomic fiel im Ertrag gegenüber den Vorjahren etwas zurück 
•	 Im mehrjärigen Vergleich erzielen GL Atomic, GL Venus und GL Rustikal stabile Erträge
•	 Der Gleisdorfer Ölkürbis erzielte 2021 bessere Erträge als 2020, GL Inka blieb etwa gleich
•	 Der Anteil der faulen und auch der grünen Kürbisse war sehr niedrig
•	 Die Kernausbildung in den Früchten war schlecht
•	 Der Ölertrag je kg Kerne war 2021 höher als in allen Vorjahren

Ölkürbis Sortenversuch 2021
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Die Abbildung 6 zeigt den 
mehrjährigen Vergleich der Erträge 
von Gleisdorfer Ölkürbis, GL 
Rustikal und den seit 2017 getesten 
Hybridsorten GL Atomic, GL Venus 
und GL Inka. Die Neuzüchtungen 
liegen aufgrund der sehr hohen 
Erträge aus 2018 und 2019 knapp 
über den Werten der langjährig 
erprobten Sorte GL Rustikal. Der 
Gleidörfer Ölkürbis fällt relativ 
deutlich ab.93
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In der Abbildung 7 ist das Verhältnis zwischen Saatstärke, Aufgang (Pflanzen je ha im Frühjahr) und Anzahl der Kürbisse bei der Ernte 
für die Jahre 2020 und 2021 im Vergleich mit dem sehr guten Kürbisjahr 2018 dargestellt. Dabei zeigt sich der enorme Unterschied in 
der Anzahl der Kürbisse bei der Ernte. Bei der Sorte GL Atomic waren dies 2018 1,85 Früchte pro Pflanze, 2021 nur 1,25 Früchte pro 
Pflanze. Dies zeigt, wie wichtig günstige Bedingungen während der Blütenbildung und Bestäubung sind.

GL Ferdinand GL Rudolf GL Rustikal GL Atomic GL Venus GL Inka Gleisdorfer
Pflanzen / ha 2018 17.403 18.279 17.760 18.149 18.669
Pflanzen / ha 2020 14.080 15.408 15.865 16.186 15.453 16.323
Pflanzen / ha 2021 14.612 13.636 14.574 14.395 14.972 14.899 17.136
Saatstärke 15.820 K/ha 15.820 15.820 15.820 15.820 15.820 15.820 15.820
Anzahl  Kürbisse/ha 2018 23.030 33.943 29.656 22.995 18.247
Anzahl  Kürbisse/ha 2020 14.633 15.094 19.700 18.743 15.908 9.425
Anzahl  Kürbisse/ha 2021 17.437 15.254 16.657 18.084 19.383 15.750 16.397
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Abbildung 8: Für die Bestimmung 
des Ölgehaltes wurden die Kerne 
der einzelnen Sorten in unserer 
Versuchspressanlage verarbeitet. 
Dabei zeigt sich auch beim Ölertrag 
je Kilogramm Kerne ein deutlich 
besserer Wert als in den Vorjahren. 
Innerhalb der Sorten sind mit 
Ausnahme beim Gleisdorfer Ölkürbis 
nur geringe Unterschiede im Ölertrag 
festzustellen.
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Die Abbildungen 9 und 10 (rechts und unten) zeigen den optischen 
Vergleich der einzelnen Sorten. Gegenüber früheren Jahren waren 2021 
die Unterschiede in der Fruchtgröße (GL Atomic, GL Venus und GL Inka 
bilden eher kleinere Früchte aus) offenbar aufgrund der Trockenheit nicht 
so stark zu bemerken.

Ölkürbis-Sortenversuch 2017-2021
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Tabelle 2: Bonitur- und Ertragsdaten Sortenversuch
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Ölkürbis Zeitstufenversuch - Wie wirkt sich die Anbauzeit auf den Ertrag aus?

Nachdem beim Ölkürbis immer wieder ein Nachanbau notwendig ist, wird seit 2020 in einem Zeitstufen-Versuch getestet, wie sich 
unterschiedliche Anbauzeiten auf Wachstum und Ertrag auswirken. 
Der Zeitstufenversuch umfasst - für die drei Sorten GL Atomic, GL Inka und GL Rustikal - drei Anbauzeitstufen: 08.04.2020 bzw. 
09.04.2021 / 23.04.2020 bzw. 22.04.2021/ 25.05.2020 bzw. 02.06.2021 (aufgrund der Witterungsbedingungen war 2021 der dritte 
Anbau extrem spät) .

Der Versuch wurde als 2-faktorielle Spaltanlage mit jeweils drei Wiederholungen = 27 Parzellen angelegt. 
Die Düngung war gleich wie beim Sortenversuch, die Herbizidbehandlung mit 1,25 l/ha Dual Gold + 0,25 l/ha Centium + 0,15 l/ha 
Flexidor erfolgte jeweils unmittelbar nach dem Anbau. 
Die Ernte der frühen und mittleren Zeitstufen erfolgte am 04.09.2020 bzw. am 06.09.2021, für den späten Anbauzeitpunkt in beiden 
Jahren am 16.09.

Abbildung 1 (oben): Luftbild des Zeitstufenversuches am 
08.07.2021; R=GL Rustikal, A=GL Atomic; I=GL Inka

Abbildung 2 (links): Luftbild eines Teiles der Versuchsfläche 
am 09.08.2021; beim mittleren und frühen Anbau sind die 
Unterschiede in der Entwicklung bzw. Abreife eher durch 
die Sorte als durch den Anbauzeitpunkt bestimmt; der späte 
Anbau ist noch durchgehend grün

Sp
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Die Abbildungen 3 bis 9 zeigen den Aufgang einzelner Parzellen am 15.06.2021. Der späte Anbau ist 2 Wochen nach der Aussaat 
gerade aufgelaufen; der Unterschied zwischen frühem Anbau und mittlerem Anbau ist gut sichtbar
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Beim Kernertrag (Abbildung 10 und 11) zeigte sich, dass auch 2021 trotz besserer Witterung im Verlauf des Sommers gegenüber  
2020  der späte Anbau deutlich benachteiligt war.  Der Aufgang beim frühen und  mittleren Anbau fiel 2021 in eine niederschlagsreiche 
Periode, beim späten Anbau waren die Bedingungen für den Aufgang gut. Der frühe Anbautermin konnte auch 2021 wie schon 2020 den 
Vorteil des früheren Auflaufens nach dem Anbau bis zur Ernte ausnützen und den höchsten Ertrag erzielen. Innerhalb der Sorten war 
2021    GL Rustikal bei allen Zeitstufen vor GL Atomic und Gl Inka, 2020 war GL Atomic im mittleren und späten Anbau vorne.

Ergebnisse:

Das Wichtigste in Kürze:

•	 2021 war wie schon 2020 der frühe Anbautermin eindeutig am günstigsten für den Ertrag 
•	 Der späte Anbau bringt nur rd. die Hälfte des  Ertrages des frühen Anbaus
•	 Beim späten Anbautermin war der Aufgang zwar sehr gut, was sich aber nicht auf den Ertrag auswirkte
•	 Innerhalb der Sorten brachte 2020 GL Atomic den höchsten Ertrag vor GL Rustikal und GL Inka, 2021 war GL Rustikal am 

besten

Abbildung 10 (oben): Kerntrag bei 92%TM 2020 und 2021 nach Sorten und Zeitstufen
Abbildung 11 (unten): Kernertrag der Jahre 2020 und 2021 als Mittelwert für die Sorten bzw. für die Anbau-Zeitstufen
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Die Abbildung 12 zeigt, dass der späte Anbau den eindeutig besten Aufgang im Frühjahr erreichte. Dennoch konnte dies nicht in einen 
entsprechenden Ertrag umgemünzt werden. 
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Die Abbildung 13 (oben) zeigt die Entwicklung der Pflanzenzahl bis zur Ernte bzw. Anzahl der Kürbisse je Pflanze für das Jahr 2021. 
Beim frühen und mittleren Anbau gibt es kaum grüne und faule Kürbisse, beim späten steigt der Anteil der faulen Früchte, wobei es 
kaum mehr grüne Kürbisse gibt.

Beim Ölertrag je kg Kerne  
(Abbildung 14) weisen sowohl 
der frühe als auch mittlere Anbau  
gegenüber 2020 deutlich höhere 
Werte über alle Sorten auf. Der 
späte Anbau liegt etwas dahinter, 
aber auch über den Werten des 
Vorjahres.
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Bonitur- und Ertragsdaten Zeitstufenversuch 2021 (Tabelle 1)
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